
 

 
 

Liebe Schulgemeinde des MCG, 
 
Seit der Eröffnung des Aquazoo Löbbecke Museum 1987 im Nordpark 
bin ich mit Herz und Enthusiasmus im Beirat und heute im Vorstand des 
Freundeskreises dieses wunderbaren Instituts tätig. 
 

Mit Blick auf das beeindruckende Insektarium des MCG entstand vor ein 
paar Jahren die Idee, eine Bildungskooperation zwischen MCG und 
Aquazoo zu etablieren. Viele Gespräche zwischen Herrn Dr. Jochen Rei-
ter, dem Direktor des Aquazoos, und Frau Abs, Frau Wojtkiewicz und mir 
waren notwendig, um zwei städtische Einrichtungen als offizielle Partner 
zu verbinden. 
Über die inhaltliche Dimension dieser Kooperation hat Frau Wojtkiewicz alle wesentlichen Details 
für Sie alle – Schüler /-innen und Eltern zusammengestellt. 
 

 

Im Rahmen der Kooperation „MCG goes Aquazoo“ werden interne und externe Exkursionen 
in der Sek. I + II durchgeführt. Hierbei sind die Unterrichtsinhalte jeweils mit den schulinternen 
Lehrplänen abgestimmt und ermöglichen so eine Vertiefung/Verankerung des theoretisch er-
lernten Wissens. Für die Jahrgangstufe 5 sind Themenschwerpunkte wie z.B. Vergleich von 
Wirbellosen und Wirbeltieren in extremen Lebensräumen festgelegt. Die Jahrgangstufe 7 be-
schäftigen sich u.a. mit den Themen Tarnung/Warnung sowie Evolution. Der Biologie-Chemie-
Projektkurs (EF) obliegt der Ethologie (Verhaltensbiologie) und der Heranführung an die na-
turwissenschaftlich-methodischen Arbeitsweisen. Für die Oberstufe (Q1/Q2) sind Schwer-
punkte im Bereich der Ökologie Regenwald/Meeresbiologie (Vgl. Nordsee und tropisches Ko-
rallenriff) und der Projektkurs-Evolution (Homologie/Analogien/Konvergenzen, Humanevolu-
tion und Stammbäume) festgelegt. Jahrgansstufen unabhängig finden des weiteren Jahres-
veranstaltungen zum Thema Tierethik statt. 
 

Mithilfe der Kooperation erhalten unsere Kinder die Möglichkeit, einen näheren und individu-
elleren Kontakt zu verschiedenen Tierarten (Wirbellose- und Wirbeltiere, wie z.B. Insekten und 
Reptilien) aufbauen zu können. Wodurch sie zum einem an das naturwissenschaftlich-metho-
dische Arbeiten herangeführt werden und zum anderen für die Erhaltung der Artenvielfalt auf 
unserem Planeten sensibilisiert werden. Auf diese Weise werden unsere Kinder zu gleicher-
maßen in ihren forschenden und entdeckenden, aber auch sozialen und empathischen Kom-
petenzen (wie Fürsorge, Pflege, Achtsamkeit, Respekt, [Selbst-]Verantwortung, ...) gestärkt, 
die für unsere Gesellschaft und für unser Leben in einem noch natürlichen Ökosystem von 
unermesslichem Wert sind. 
 

Als Kooperationspartner bietet der Aquazoo unseren Schülern/-innen des MCGs im Klassen/-
Kursverband einen kostenfreien Eintritt. 
 

Daniela Wojtkiewicz 
(AK Schulentwicklung) 
 

     
 

                MCG-Freilandgehege                                                   Griechische Landschildkröte  
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Gern möchte ich Sie an dieser Stelle auf eine Reise in die Zukunft mitnehmen: 
 
Sieht man einmal von Corona und den damit verbundenen aktuellen Restriktionen ab, ist der 
Aquazoo seit vielen Jahren Opfer seines eigenen Erfolgs. 
Ca. 500.000 Besucher alljährlich besuchen dieses Haus – Zoo und Museum zugleich – jährlich. 
Die Kapazitätsgrenzen sind bei Weitem überschritten. Das Haus benötigt dringend einen Ergän-
zungsbau. 
Der Vorstand des Freundeskreises hat bei der “Projektschmiede“ Düsseldorf eine Machbarkeits-
studie beauftragt, die zwischenzeitlich allen Ratsfraktionen vorgestellt wurde und sich großer Re-
sonanz erfreute. Der nun zu wählende Stadtrat wird darüber zu befinden haben, ob die notwen-
digen finanziellen Mittel hierfür bereitgestellt werden und die Erfolgsstory dieses Kultur- und Bil-
dungsinstituts fortgeschrieben werden kann. 

 
Lassen Sie mich kurz darstellen, was hinter dieser zukunftsweisenden Idee steckt: 
 
 
1. Es gibt zu wenig Fläche für pädagogische Angebote; die 1.400  pädagogischen Veranstaltungen 

pro Jahr (u.a. Schulunterricht, Führungen, Kindergeburtstage, Ferienaktionen) könnten bei grö-
ßerer Fläche  erheblich  gesteigert werden       (Bildungsauftrag). 

2. Es fehlen Flächen für attraktive Wechselausstellungen; spannende Gastaustellungen aus aller 
Welt könnten gezeigt werden  (Attraktivitätssteigerung). 

3. Die Ausstellungsfläche für den naturkundlichen Teil der Sammlung ist deutlich zu gering be-
messen. Im Archiv des Museums lagern eine Million weiterer Exponate, die bis heute der Öf-
fentlichkeit nicht gezeigt werden können  

    (Ein Schatz, der nicht gehoben wird). 
4. Der Shop ist deutlich zu klein. Die Nachfrage nach Merchandising-Produkten kann bei Weitem 

nicht befriedigt werden.  
5. Die Anzahl der Sanitäranlagen ist jetzt schon für die Besucherzahl deutlich zu gering bemessen. 

An Wochenenden ist die Nutzung der hauseigenen Toiletten kaum noch  zumutbar. 
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6. Flächen für Veranstaltungen sind stark eingeschränkt, das Potential einer einzigartigen Loca-
tion wird nicht annährend genutzt. 

7. Es fehlt jedwede Gastronomie und Verweilqualität. 
 
Lösungsvorschlag: 
 
Neben dem Bestandsbau wird ein Ergänzungsbau errichtet, durch den neue Flächen geschaffen 
werden. Diese Flächen bieten Raum für Pädagogik, Mitarbeiter, großen Shop, Cafeteria, Verwal-
tung und Bibliothek). 
Im Bestandsbau werden somit Flächen frei für  den naturkundlichen Teil der Sammlung (eine 
Million Exponate erhalten die Chance ans Licht der Öffentlichkeit zu gelangen) , ausreichende 
neue Sanitärablagen können entstehen, weitere Flächen für attraktive Wechselausstellungen 
werden frei. 
 

 
 
 

 



- 4 - 

D:\MCG\Homepage\20-21\September\Aqua-Zoo\03_ Bericht_Aquazoo .docx/05/10/2020 02:26:00 

 
 
Ich hoffe, Ihnen einen spannenden Einblick in die Zukunftsideen des Freundeskreises Aquazoo  
Löbbecke Museum vermittelt zu haben. 
Auch Sie können mit einer Familien – Mitgliedschaft, die jährlich Euro 50,- kostet, die Pläne aktiv 
unterstützen. Übrigens haben alle Familienmitglieder damit jederzeit und so oft sie wollen freien 
Eintritt in den Aquazoo !  
Eine Win – Win –Situation für alle Beteiligten. 
 
Und nach dem Ergänzungsbau gibt es noch Visionen: Ein Außengehege! 
 
 
Ihr Ingolf Rayermann 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 

 
 
 
 
 

 
 

 
 
  


